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Deutschmann, Sonja TS Einfeld
5.Andres, Anna TSV Großsolt-Frei.

Voss, Hanna TSV Großsolt-Frei.
6.Schikorr, Kira NLC Neustadt

Rosin, Rebecca MTV Ahrensbök
Altersklasse U 19 Jungeneinzel
l.Strehse, Jan-Coll in BSG Eutin

2.Strehse, Jan-Coll in BSG Eutin 40 S.Prüß, Gilda TSV Heil igenhafen 20
6.Baumert, Wiebke TSV Großsolt Frei. 20
Altersklasse U 19 Mädchendoppel
1.Klahn, Sonja MTV ltzehoe 50

Groth, Christin MTV ltzehoe 50
2.Wacker, Heidi TSV Westerland 40

Baumert, WiebkeTSV Großsolt Frei. 40
3.Petersen, Miriam BW Wittorf 30

Haidn, Annika BW Wittorf 30
4.Prüß, Gilda TSV Heil igenhafen 25

Heinrich, Sarah TSV Heil igenhafen 25
S.Hellwich, Sarah TuS Nortorf 20

Guski. Christina MTV ltzehoe 20

Rüdiger Michalski

25
20
20
20
20

40
30
25
20
ZU

50
50

Gränert, Phil
3.Djamil, John

Djamil, Jack

BSG Eutin 40
Kieler TV 30
Kieler TV 30

2.Gränert, Phil
3.Djamil, John
4.Düring, Ulrich

BSG Eutin
Kieler TV

VfB Lübeck
S.Wagner, Christoph TSV Trittau
6.Persson, Alexander TSV Trittau
Altersklasse U 19 Jungendoppel
1.Schulz, Jan-Sören VfB Lübeck

Düring, Ulrich VfB Lübeck

4.Wagner, Christoph TSV Trittau ',4
Persson, Alexander TSV Tritrtau 25

S.Matthiensen, Lars TSV Großsolt Frei. 20
Mühlenbeck, Andre TSV Ladelund 20

6.Peters, Christoffer Gettorfer SC 20
Seidel, Markus Gettorfer SC 20

Altersklasse U 19 Mädcheneinzel
1.Klahn,  Sonja MTV ltzehoe
2.Wacker, Heidi TSV Westerland
3.Knickrehm, Verena Gettorfer SC
4.Hellwich, Sarah TuS Nortorf

50
40
30
zc

Landesmeisterschaften O 32 I U 22
Linn Engelmann souverän

95 Teilnehmer trafen sich am 16./17.Februar in Silberstedt zu den diesjährigen (Kieler BC)
Landesmeisterschaften O 32 und U 22. Für mich war es die Premiere dieser hinsicht- Herreneinzel:
l ich der Zahl der verschiedenen Spielklassen Mammutveranstaltung. Die Voiberei- l.Thomas Bunn 2.Dirk Moeller
tung und Durchführung hat doch einige Zeit in Anspruch genommen. Mit meinen 3.Klaus Baller (TSV Altenholz)
fleißigen Helfern in der Turnierleitung hat die Abwicklung des Turniers dann aber Dameneinzel:
reibungslos geklappt.
Leider waren in einigen Spielklassen zu ge-
ringe Teilnehmerzahlen gemeldet, so dass
Altersklassen zusammengefasst werden
mussten.
Leidtragende waren vor allen Dingen die
Damen. Hier konnten in Einzel und Doppel
nur die Konkurrenzen O32 und O40 ausge-
spieltwerden, was die älteren Teilnehmerin-
nen natürlich etwas benachteiligte. Trotz-
dem haben alle Spieler ausreichende Spiel-
möglichkeitei'i gehabt, da in vielen Wettbe-
werben Gruppenspiele angesetzt waren.
Bei den Junioren gab es Favoritensiege. lm
Herreneinzel setzte sich Tim Schlautmann
(BW Wittorf) in einem sehenswerten Spiel
m i t  15 :13 ,15 :1  1  gegen  se inen  Ve re ins -
kameraden Sascha Klopp durch. Die Lan-
desranglistenerste Linn Engelmann (VfB
Lübeck)ließ der Konkurrenz im Damenein-
zel  ke ine Chance.  Mi t  11:8,11:5 veniv ies s ie
Ayfer Taskin (BW Wittorf) auf Platz2.
Das Herreneinzel O 32 entschied Frank
Schröder (ATSV Stockeldorf) im Endspiel
gegen Stefan Füchsel (Wyker TB) mit
17'.14,15'.2 für sich. Auch im Herrendoppel
und im Mixed war er nicht zu bezwingen.
Eine klare Angelegenheit war das Damen-
einzel O 32 für Katla Biemann (Elmshorner
BC), die sich gegen Heike Füchsel (Wyker
TB) mi t  11 ' .1,11 ' .6 durchsetzte.
Sieger im HE O40 wurde Thomas Bunn
(ATSV Stockelsdorf), der Dirk Moeller (TSG
Concordia Schönkirchen) mit 15:9,1 5:4 recht
klar beherrschte. Das DE O 40 ging an die O
S5-Spielerin Fraucke lhde (1. Rendsburger
BC) ,  d i e  im  Endsp ie l  gegen  Ange l i ka
Boeckmann (Kieler BC) deutlich mit 1'1 :4,
11:5 d ie Nase vorn hat te.
lm HE O45 dominierte Günter Boeckmann.
Das entscheidende Spiel gegen Lothar
Behrendt (Kameradschaft St. Jürgen) en-
dete mit einem klaren 1 5:6,1 5:7. Noch klarer
gingen die Endspiele in den Klassen O55
und 060 aus. Das HE O55 holte sich Klaus-
DieterTesche (TSV Berkenthin) mit I 5:2, 1 5:6
gegen Wolfgang Strauß (Spvg. Eidertal).

Abonnementbmeister Siegfried Dutschke
(Wyker TB) l ieß seinen Dauerrivalen Udo
Olsen (VfL Kell ighusen) mit 1 5:5,' l  5:5 abblit-
zen. Ein faszinierendes Kampfspiel lieferten
sich Günter Jurkschat (TSV Schwarzenbek)
und Hans-Georg Friedrich im HE 065. Nach
drei langen Sätzen hatte Jurkschat das bes-
sere Ende für sich.
U22 Mixed:
1.Tim Schlautmann/Linn Engelmann (BW
WittorfA/fB Lübeck)
2.Sascha Klopp/Ayfer Taskin (BW Wittorf)
3-Phil ipp Schiemann/Katharina Meyer (TSV
AltenholzA/fB Lübeck)
Herreneinzel:
' l  .Tim Schlautmann 2.Sascha Klopp
3.John Djamil
Dameneinzel :
1.Linn Engelmann 2.Ayfer Taskin
3.lsa Schaupp (BW Wittorf)
Herrendoppel:
1.Tim Schlautmann/Sascha Klopp
2.Kai Stange/Lars Ochsenknecht (TSV
Erfde/TSV Glücksburg 09)
3" Sebastian Trautloff/Christian Bajorat (TSV
GroßsoltiSV Kopperby)
O32 Mixed:
l.Frank Schröder/Michaela Löptin (ATSV
Stockelsdorf)
2.Axel  Mews/Petra Mews (ATSV
Stockelsdorf)
3.Lars Grimm/Kirsten Wölffel (TSV Großsolt)
Herreneinzel:
l.Frank Schröder 2.Stefan Füchsel
3.Lars Grimm
Dameneinzel:
l.Katja Biemann 2.Heike Füchsel
3.Michaela Löotin
Herrendoppel :
1 .Frank Schröder/Axel Mews
2.Volker Quambusch/Michael Zimmer (KBC)
3.Lars Gr imm/Dietmar Warkent in (TSV
GroßsolVTSV Munkbrarup)
O40 Mixed:
l.Thomas Bunn/Heike Habersang (ATSV
Stockelsdorf/BSG Eutin)

2.Jörg Westphal/Maren Missfeldt (Kieler BC)
3.Günter BoeckmanniAngelika Boeck-mann

1. Fraucke lhde (U55 !)
2.Angelika Boeckmann
3.Ursula Jurkschat (U60 !)
Herrendoppel:
1.Bodo Biedermann/Dirk Moeller (Neustäd-
ter LC/TSG Conc.Schönk.)
2.Hans-Joachim Büchler/Sönke Roll (Möllner
SV) 3.Jörg Westphal/Günter Boeckmann
Damendoppel :
l.Maren Missfeldt/Angelika Boeckmann
2 .F raucke  l hde /Chr i s t i ne  Lescow (1 .
Rendsburger BC/Eintr. Segeberg)
3.Anke Klärmann/Heike Habersang (PSV
Eutin/BSG Eutin)
O55 Herreneinzel:
l.Klaus-Dieter Tesche 2.Wolfgang Strauß
3.Rainer Lucht (SC Buntekuh Lübeck)
Herrendoppel:
' l  .Udo Olsen/Johann Hansen (VfL Kell ing-
husen/TSV Süderlügum)
2.Siegfried Dutschke/Gerhard Lenz (Wyker
TB/TSV Erfde)
3. Rainer LuchWVolfgang Strauß
060 Herreneinzel:
l.Siegfried Dutschke 2.Udo Olsen
3.Karl-Heinz Ollmann (Möllner SV)
065 Herreneinzel:
1.Günter Jurkschat
2.Hans-Georg Friedrich
3.Heribert Christofolini (1. Rendsburger BC)

lch hoffe, in den nächsten Jahren deutlich
mehr Spieler bei den Altersmeisterschaften
begrüßen zu können und appell iere hier
auch an Spieler, die sich nicht zu einer
"Landesmeisterschaft" trauen, weil sie mei-
nen, leistungsmäßig nicht mithalten zu kön-
nen. Grundgedanke dieser Meisterschaft ist
aber, dass sich die älteren Spieler aller Lei-
stungsklassen einmal im Jahr treffen, um
gegen gleichaltrige zu spielen, egal in wel-
chen Spielklassen sie aktiv sind.
Merkt Euch also schon einmal den Termin
15.116.2.2003 für die nächste Meisterschaft
vor. Vereine mit einer 8-9-Felder-Halle bitte
ich, sich zur Ausrichtung bereit zu erklären.

Wolfgang Jahn
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Landesmannschaftsmeisterschaften U 1 9
Der klat'e Favorit setzte sich durch

BW Wittorf Sieger in U 19
Die Landesmannschaftsmeisterschaft des SHBV in der Altersklasse U 19 wurde am

sonntag, dem 24.02.2002 in der Sporthalle der Gustav-Peters-Schule, Blaue

Lehmkuhle in Eutin, ausgetragen. Für die Ausrichtung dieser Veranstaltung hatte

sich die BSG Eutin zur Verfügung gestellt.
Folgende drei Vereine trafen aufeinander

und ermittelten den Landesmannschafts-
meistervon Schleswig-Holstein in derAK U
'19: Blau Weiß Wittorf, TSV Trittau und die
BSG Eutin.
Die erste Spielpaarung lautete BW Wittorf
gegen BSG Eutin. In diesem Spiel zeigten
die Wittorfer gleich, wer am heutigen Tag
der Favorit auf den vorste-
henden Titel ist. Das erste
Herrendoppel  mi t  Patr ik
Neubacher/Sascha KIoPP
(BW Wittorf) schickte die
BSG'er Phil Gränert/Björn
Fischer eindeutig mit 15:2
und 15:1 vom Feld.
Auch das DamendoPPel der
Wi t t o r f e r  m i t  M ichae la
Kitschke/lsa SchauPP hatte
gegen Laura Ahnemann/Ju-
lia Regoz (BSG Eutin) mit
15:4 und 15:4 keine Mühe.
Etwas mehr Punkte musste
das zweite HerrendoPPel ,, ' . .;;
von BW Wittorf der BSG -?

16 :0  und :234  :67 ) .
spie l te  e in 15:2 und 15:8
gegen Vanessa Kock/Sophie
Ritter (Trittau). lm zweiten
Herrendoppel  l ießen d ie
BSG'er Björn Fischer/Flori-
an Bierend e in 15:2 und 15:3
über Stefan Klose/Nikolaj
Persson folgen. Auch Laura
Ahnemann (BSG) l ieß im Da-
meneinzel  ihrer  Gegner in
Sophie Ritter beim 11:3 und
11:0 n icht  den Hauch e iner
Chance. Damit stand es 3:1
für die BSG Eutin. Jetzt war
die Reihe wieder am TSV

;::illldil;Trittau zu punkten, In einem
:tliill..l'tlit. sehrspannenden Mixedspiel

über drei Sätze setzten sich

:?]9.*it* 15:5 gegen Björn Fischer/
Die Mannschaft von BW Wittorf holte sich souverän die Meisterschaft Laura Ahnemann durch.

in derAK U 19. Foto: Oliver Laskowsky Auch Christoph Wagner

Die zweite Begegnung dieser Landes-
mannschaftsmeisterschaft der AK U 19
hieß: BW Wittorf gegen TSV Trittau. Auch
in dieser Partie wurden die Wittorfer ihrer
Favoritenrolle gerecht. Ebenfalls mit einem
klaren und souveränen 8:0 hieß am Ende
der Gewinner BW Wittorf (Satzergebnis:

Die dritte Partie dleses Tages lautete: TSV
Trittau gegen BSG Eutin. Hierbei kam eszu
einer Überraschung. Am Ende stand mit
einem S:3-Erfolg der TSV Trittau als Ge-
winner fest (Satzgrgebnis: ' t 0:8, Punkt-
ergebnis: 200:196).
Damit holte der TSV Trittau den Vizetitel
dieser Landesmannschaftsmeisterschaft .
Wie eng diese dritte Begegnung verlief,
kann dem Folgenden entnommen werden:
Konnten die Trittauer das erste Herrendop-
pel mit Christoph Wagner/Simon Merkt 1 5:5
und den zweiten Satz knapp mit 17:16
gegen Phil Gränert/Torben Bruhn (BSG)
gewinnen, konterte das BSG-Damendop-
pel mit Julia Regorz/Berit Klitzing und er-

(Trittau) siegte ziemlich klar im zweiten
Herreneinzel mit 15:2 und 15:5 gegen Flo-
rian Bierend (BSG). Jetzt war dieses Spie'
mit 3:3 wieder ausgeglichen.
Zum zweiten "Höhepunkt" dieses Spiel-
tages avancierte das dritte Herreneinzel.
Dieses Einzel war an Dramatik nicht zu
überbieten. Den ersten Satz gewann Malte
Grenda (BSG) mi t  15:11 gegen Simon
Merkt. Den zweiten Satz konnte mit 15:6
Merkt für sich entscheiden. lm Entschei-
dungssatz schenkten sich beide Spieler
bis zum letzten Ballwechsel nichts.
Nach einer Spielverlängerung stand letzt-
endlich mit 17:15 Simon Merkt als glückli-
cher Sieger fest. Malte Grenda konnte die-
se Niederlage im ersten Moment gar nicht
fassen, zeigte er doch seine spielerische
Klasse und sein ganzes kämpferisches
Können.
Den 5:3 Sieg fürden TSVTrittau besiegelte
im ersten Herreneinzel Alexander Persson
mit einem knappen Gewinn des ersten Sat-
zes, 15:13 gegen Phil Gränert (BSG), und
einem wirklich überzeugenden Sieg im
zweiten Satz (15:1).

Klaus Bierend

Eutin lassen. Doch Lars 1 ,,,,,,
Brosowski/Robert Fink ge-
wannen mi t  15:11 und 15:9
ebenfalls in zwei Sätzen
gegen Jan Coll in Strehse/
Malte Grenda (BSG). Auch
im Dameneinzel, im Mixed, im ersten Her-
reneinzel und im dritten Herreneinzel l ie-
ßen die Wittorferden BSG'ern keine Chan-
ce. Ayfer Taskin (Wittorf) gewann gegen
Ber i t  K l i tz ing (BSG) mi t  11:0 und 11:5,  Lars
Brosowski/Ayfer Taskin (Wittorf) siegten
gegen Florian Bierend/Berit Klitzing mit
1 5:1 2 und 1 5:0, Patrik Neubacher (Wittorf)
zeigte mit 15:10 und ' l 5:9 Phil Gränert
(BSG) seine spielerischen Grenzen auf
und Robert Fink (Wittorf) ging mit einem
'l 5;6 und 15:7 gegen Björn Fischer als
Gewinner vom Platz. Zum ersten "High-

light" dieses heutigen Spieltages wurde
das zweite Herreneinzel. Gewann Sascha
Klopp (Wittorf) noch den ersten Satz gegen
Jan Coll in Strehse (BSG) ziemlich klar mit
'1 5:9, drehte im zweiten Satz Jan Collin
Strehse den Spieß um. Mit 15:' l 1 konnte er
diesen Durchgang für sich entscheiden.
Doch im Entscheidungssatz zeigte der
Wittorfer Sascha Klopp seine wahre Klas-
se und kämpfte den BSG-Youngster Jan
Collin Strehse mit 15:5 nieder. Mit einem
deutlichen 8:0 stand aus dieser Paarung
der BW Wittorf als Sieger fest (Satzergebnis:
16:1 und Punktergebnls: 233:109).

Damit stand BW Wittorf als Landes-
mannschaftsmeister von Schleswig-
Holstein in der AK U 19 fest. Alle Spiele
dieser zweiten Begegnung dauerten ledig-
lich zwei Sätze. Es gewannen im ersten
Herrendoppel: Patrik Neubacher / Sascha
Klopp (Wittorf) 15:3 und 15:2 gegen Alex-
ander Persson / Stefan Klose (Trittau), im
zweiten Herrendoppel: Lars Brosowski /
Robert Fink (Wittorf) mit 15 : 10 und 15 : 6
gegen Christoph Wagner / Simon Merkt
(Trittau), im Damendoppel: Ayfer Taskin /
lsa Schaupp (Wittorf) mit '15:2 und 15:2
gegen Vanessa Kock / Sophie P.itter (Trit-
tau), im Dameneinzel: Michaela Kitschke
(Wittorf) mit 13:'10 und 11:2gegen Vanessa
Kock (Trittau), im Mixed: Robert Fink /
Ayfer Taskin (Wittorf) mit 15:0 und 15:2
gegen Nikolaj Persson i Sophie Ritter (Trit
tau), im ersten Herreneinzel: Patrik Neu-
bacher (Wittorf) mit 15:6 und 15:6 gegen
Alexander Persson (Trittau), im zweiten
Herreneinzel: Sascha Klopp (Wittorf) mit
15:2 und 15:'t 1 gegen Christoph Wagner
(Trittau) und im dritten Herreneinzel: Lars
Brosowski (Wittorf) mit 15:2 und 15;4 ge-
gen Simon Merkt (Trittau).


